„Ein Treffer für mehr Gemeinschaft“

ein  Inklusionsprojekt

alpha e.V. - Bogenprojekt  - für Menschen mit und ohne Handicaps

1.) Daten zum Bewerber

Das Sozialpsychiatrische Zentrum Wermelskirchen (SPZ), Dabringhauser Str. 26, in 42929 Wermelskirchen, ist Träger der Maßnahme. 

2.) Daten zu Kooperationspartner, Kooperationsfelder

Wermelskirchen Marketing (WIW e.V.); Stadtverwaltung Wermelskirchen (Tourismusbereich), versch. Schulen in Wermelskirchen, Naturarena Bergisches Land; SPZ der Kette e.V. (Rhein-Berg Kreis) & der OGB (Oberbergischer Kreis), DiFa e.V. (Jugendhilfeträger) Solingen, HPH des LVR (Wermelskirchen), Psychiatrieseelsorge, CJG Kinderheim Köln,  Landgasthof Spatzenhof Wermelskirchen (Bogenevents), Schreinerei Hörnchen (Bogenbaukurse)

3.) Finanzierung

Kosten: ca. € 17.900,00 (Miete/NK T€ 5,6,  Personal T€ 7,5, Ausstattung/ Ersatz-material T€ 3,0, Beförderung Menschen mit Behinderung  T€ 0,9, Verwaltung T€ 0,9)  

Einnahmen: ca. € 12.000,00 (Mitgliedsbeiträge ca. T€ 5,5, Kurseinnahmen + Bogen-verleih + Getränkeverkauf ca. T€ 2,5, Spenden ca. T€ 0,5, Zuschuss Verein alpha e.V. ca. T€ 4,0). Im Zeitraum vom 05/2009 – 06/2010 und 07/2010 – 08/2011 hat der LVR im Rahmen der Projektförderung „ambulant vor stationär im Freizeitbereich“ max. für 2 Jahre ca. € 5.000,00 pro Jahr als Zuschuss gewährt.

Ab September 2011 wird das Bogen-Inklusions-Projekt, nach Wegfall des LVR-Projektzuschusses, trotz geschätzter jährlicher ehrenamtlicher Arbeitszeit von ca. 600 Stunden und eines Vereinszuschuss von T€ 4,0 (s.o.), eine Unterdeckung pro Jahr von ca. 5.400,00 Euro aufweisen.  

4.) Zielsetzung

Von der ersten Überlegung an waren für uns folgende Gedanken und Ideen maßgeblich und leitend:

· für die von uns betreuten Menschen mit einer psychischen Erkrankung und Behinderung ein sinnvolles und attraktives sportliches Angebot zu schaffen

· das in der Gemeinde und nicht geschlossen  stattfindet

· das für alle machbar ist und für alle finanziell leistbar ist

· das vor allem auch für Menschen „ohne Behinderung“ reizvoll und attraktiv ist

· in dem keine Ausgrenzung stattfindet und jeder Mensch, egal ob groß oder klein, jung oder alt, reich oder arm, mit oder ohne Ansehen, behindert oder nichtbehindert in einer „Bogengemeinschaft“ ausüben kann. 

5.) Umsetzung

Anfang 2009, mit Hilfe der Bürgerstiftung der SSK Wermelskirchen, bauten wir eine  Bogensportgruppe, zunächst nur für BesucherInnen des SPZ auf. Durch die in der regionalen Presse ausgeschriebenen Einführungskurse ins Bogenschießen, konnten wir ungefähr 50 Personen, vor allem Menschen ohne Behinderung, für unsere Bogensportgruppe gewinnen. Auf Grund des großen Interesses reichte der kleine Park unseres SPZs  für die Vielzahl der Interessenten nicht mehr aus. Dank einer LVR - Förderung (s.o.) konnte am 01.11.2009 eine kleine Halle und ein 3300 qm großes Freigelände am Rande von Wermelskirchen angemietet und ausgestattet werden.

Dadurch waren nun die Voraussetzungen geschaffen, einen „neutralen Ort“ (nicht SPZ-Gelände) zur Ausübung des Bogensports zu haben. Wir können nun regel-mäßige Öffnungszeiten (Do und Sa nachmittags und Mi abends und nach Verein-barung) anbieten, haben durch die Größe der Halle und des Freigeländes mit Sitz- und Grillplatz die Möglichkeit allen Bogeninteressenten gerecht zu werden und Events und Turniere anzubieten.

Inzwischen haben wir spezielle Sportbögen für Kinder, Jugendliche, Erwachsene, für körperlich trainierte und untrainierte, Bogenvorrichtungen für Körperbehinderte, Ziel-vorrichtungen für treffsichere und ungeübte Schützen, kurze und intensive Bogeneinführkurse etc.. Wir bieten inzwischen mehrere Fahrdienste für ältere oder für Menschen mit Behinderung oder für Kindergruppen an. Bei Events oder Turnieren bietet unser Selbsthilfe-Kochteam des SPZ „schMÄCalpha“ verschiede Getränke, frisch Gegrilltes mit Salaten und Kaffee und Kuchen an.

Alle Menschen, die an unserer Bogensportgruppe regelmäßig teilnehmen möchten oder unterstützen möchten, können dort Mitglied (nicht e.V. Mitglied) werden. 

6.) Beschreibung der Ergebnisse / Zielerreichung

Z. Zt. haben wir 101 Mitglieder im Alter von 8 bis 75 Jahren; 32 Mitglieder davon haben eine „anerkannte“ Behinderung (psychisch/geistig/körperlich/mehrfach) - Tendenz steigend. Bei uns schießen Bezieher von Grundsicherung, ALGII Bezieher, Schüler, Studenten, Ärzte, Arbeiter, Hausfrauen, Angestellte, Selbständige, Firmen-inhaber, Politiker – einfach jeder der Interesse hat. 

Bemerkenswert ist vor allem bis heute, dass es überhaupt keine Berührungsängste und keine Distanz  zwischen den Mitgliedern (ohne und mit Behinderung - egal welcher) zu erkennen sind. Das Thema „Behinderung“ spielt überhaupt keine Rolle, hier sind alle einfach nur gleichberechtigte Mitglieder, die ihr Interesse am Bogensport ausleben. 

Dadurch dass die Bogensportgruppe ein „alpha-Projekt“ ist, und die Gruppen- und Kursleiter „alpha-Mitarbeiter“ sind, gibt das Menschen vor allem mit einer psychi-schen Behinderung eine große Sicherheit. Durch die besondere neutrale Lage (keine Psychiatrieeinrichtung) und Größe der Halle und des Geländes, der interessanten Angebote (Events, Turniere, Einführungskurse, Bogenbaukurse etc.) findet das Bogensportangebot auch ein hohes Interesse bei Menschen ohne Behinderung. Nach fast 1 ½ Jahren „Bogenprojekt“ ist eine starke Gemeinschaft entstanden, in der aber auch „Neuankömmlinge“ gern gesehen sind und freundschaftlich aufgenommen werden.  Behinderte Menschen erfahren in unserem Bogenprojekt, dass sie ein Teil des „Teams“ sind, zu einer Gemeinschaft gehören. Dies fängt auf dem Bogensportgelände an und geht in der gemeindenahen Umgebung weiter. Man trifft Mitglieder des Bogenprojekts in der Stadt, grüßt sich, unterhält sich, erzählt später wen man beim Einkauf getroffen hat. 

Wir merken, dass die Ängste unserer Klienten  zurückgehen, die Kommunikation gefördert, die Leistungsfähigkeit gesteigert, das Selbstvertrauen unserer Klienten gestärkt wird und die Teilhabe an der Gemeinschaft erreicht werden kann.

Das Bogensportgelände
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